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Amtsblatt Mr Laibacher Zeitung Nr. 50.
Freitag den 2. März 1866.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .
Das Ministerium für Handel nnd Voltswirthschaft

hat nachstehende Privilegien ertheilt:
Am 20. Jänner 1866.

1. Den William Gald zu Strasfort nnd John
Moore zu Manchester in England (Bevollmächtigter G.
Märkel in Wien, Iosephstadt, lange Gasse Nr. 43),
auf eine Verbesserung in der Sammtwcbcrei, fiir die
Dauer von fünf Jahren.

Am 31 . Jänner 1866.
2. Dem Wolf Bender, Oberinspektor der StaatS-

cisenbahn.Gcsellschaft in Wien, Landstraße, Hauptstraße
Nr. 19, auf eine Verbesserung an den Signalen für
EiscnbahnMlöweichcn, für die Dauer eines Jahres.

3. Dem Ignaz Fleischer in Wien, Lcovoldstadt,
Nspcrngassc Nr. 3 , auf die Erfindung von eigenthüm-
lichen sogenannten Annonzen-Speisetarlen, für die Dauer
eines Jahres.

Die Privileginmsbeschreibungcn, deren Geheiin-
haltnng angesucht wurde, befinden sich im t. l. Pri»
vilcgicn-Archiuc in Aufbewahrung, und jene von 2 und 3, >
deren Ochcimhallnng nicht angesucht wurde, befinden
sich im k. k. Prioilcgiumarchiue zu Jedermanns Einsicht.

Das Handelsministerium hat die Anzeige, daß
Joseph Thcodor Fischer, Strohwaarenfabnkant in Wien,
das ihm auf die Erfindung von doppclfeitigen Einla«
gesohlen für Schuhe oder Stiefeln aus Stroh oder
Flanell unterm 7. November 1865 ertheilte Privilegium
in Gemäßheit des notariell lcgalisirtcn Kaufvertrages,
Mo. Wien 30. November 1865, an seine Ehegattin
Karolinc Fischer in Wien, Stadt, Bäckcrstraße Nr. 10,
übertragen habc, zur Kenntniß genommen und die Re-
gistrirnng dieser Ucbcrtragnng veranlaßt.

D . L. Cohn und Dr . Moriz Herzog, alö Besitzer
der nachfolgenden Privilegien, u. z.

1. Vom 18. September 1865 auf die Erfindung
einer eigenthümlichen ^ampc, genannt: „Hydrolarbur-Gas-
lampe";

2. vom 18. September 1865 auf die Erfindung
einer Lampe, genannt: „Hydrotarbur-Lunar-Lampe";

3. vom 11. Ottobcr 1865 anf die Erfindung einer
verbesserten Hydrotarlinr-Lampc mit eigenthümlichem Ko-
Pillar-Brcnncr;

4. vom 11. Oktober 1865 auf die Erfindung eines
Modcrateur.Petrolculn-(Hydlokllrburc)GaslampcN''Sy-
stems,
haben auf die fernere Geheimhaltung ihrer bezüglichen
Veschrcibnngcn verzichtet.

Diese Beschreibungen tonnen von nnn an von
Jedermann im Privilegien-Archive eingesehen werden.

Wien, am 20. Februar 1866.

( 4 l — 3 ) N r . , 3 6 l .

Kundmachung.
Laut der Eröffnung deö hohen k. k. Staats-

ministcriumsv. l8 , Dezember !865, Z. W428C.U.,
beträgt die für das Quinquennium1866—»870
ermittelte Armenbücher-Gebühr zu Gunsten der
katholischen Volksschulen in Krain lOOl st. 4 l kr.
der evangelischen Volksschulen . 4 », 46 »
V israelitischen » . — »> 58 »

zusammen »006 st. 45 kr.
Von dem erstgedachtcn für die hierlandigen

katholischen Volksschulen festgestellten Armenbücher-
Gedührdetrage entfallen nach einer auf Grund der
letzten drei Jahre vorgenommenen durchschnittlichen
Berechnung st. kr.
auf den Stad tbez i rk Laibach . . . 9 0 4 ?
» >, Rura lo i s t r i k t » . . . . 4» » 4 !

Schuld is t r ik t Lack 5 « 4»
» ^ r a i n b u r g 6 4 7 7
» R a d m a n n s d o r f . . . . 6 3 4
» S t e i n 4 l 8 l
» M o r ä u z h 4 2 6 2
» S t . M a r e i n 3 8 5 8
« L i t t a i 3 2 2?
v Tref fen 5 2 l 3
„ Gurk fe ld 6 2 i)
» R u d o l f s w e r t h . . . . 4 3 6 t t
„ M o t t l i n g 5 7 37
» Gottschee 4 5 5 »
„ Rch'niz 44 «U
„ Olxrlaibach 34 l 8
„ Idr la 4 l 42!

Zirknitz 28 30
>, Aoelsberg 6 l 75

Feistritz 36 2!>
« Wippach 22 72

zusammen Nw l i l
Dies wird mit dem Beisätze zur allgemeinen

Kenntniß gebracht, oaß die einzelnen Bchuldlstrikts'
aufsichten in jedem Jahre des bezeichneten Omn-
quenniums um die obbezlffertcn Betrage Armen-
bücher im Sinne der hohen Slaatsministerial-Ver-
ordnung vom 9. September l865, ^. 7798 C. U ,
aus dem k. k, Wiener Schulbücherverlage anzuspre-
chen berechtiget sind.

Laidach, am 7. Februar l8«6.
K. k. Landesbeho rde f ü r K r a i n .

(56—1) Nr. 437,

Kundmachung.
I m Sprengel des steierm. - kärnt. -krain. Ober-

landesgerichtes sind sechs systemisirte AuSkultan,
tenstellen, und zwar: zwei adjutirte und zwei nicht
adjutirte für Kra in , eine adjutirte für Steier<-
mark und eine nicht adjutirte für Karnten zu
besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig belegten Ge«
suche im vorschriftsmäßigen Wege

b i s zum letzten M ä r z 1 8 6 6
beim gefertigten Oberlandcsgerichtö'Präsidium ein»
zubringen.

Zur Erlangung von krainischen Stellen ist der
Nachweis der Kenntniß der slovcnischen Sprache
erforderlich.

Graz, am 25 Februar »866.
V o m P r ä s i d i u m des k. k. Obe r l andes«

Ger i ch t s .

( 5 3 - 3 ) Nr. !88<>.

Konkn !' s.
I m Sprengel des k. k. Oberlandesgerichtes

in Graz ist eine Advokatenstelle mit dem Wohn-
sitze in Gleisdorf zu besetzen. Bewerber um dicse
Stelle haben ihre gehörig belegten Kompetenzge-
suche in dem durch den Iustiz-Ministerial-Erlaß
vom 14. Mai l856, Z l<>567 (Landesregierungs-
blatt fü>- Steicrmark Stück V l l i . vom 23. Juni
l856) vorgeschriebenen Wege

b innen v i e r Wochen

vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edlktcs
m den Zeitungsblattcrn bei diesem k. k, Ober-
landesgerichte einzubringen

Graz, am 20. Februar 1866.

(54—2) Nr. i l l .

Eine Gcnchtsadjunktenstelle
bei dem Äreisgerichte (5illi, mit dem Gcyalt<> jähr-
llchcr 525 st. und dem '^orrückungsrechte, ist zu
besetzen. Die Gesuche, worin die Kenntniß der
slovenischen Sprache nachzuweisen ist, sind

b is 20. M ä r z d. I .
bei dem Präsidium des Kreisgnichtcs im Vorschrift»
mäßigen Wege zu überreichen.

Cil l l , am 24, Fcbruar »866,
P r ä s i d i u m des K r e i s g e r ich te s.


